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Rochusstraße 230-234 | 53123 Bonn 

Telefon 0228 50446980  | www.bardong-hoerakustik.de

...bestes Hören!

Jetzt höre ich endlich wieder jedes  

Geheimnis, das Sie mir anvertraut!“
Sophia W., 49 Jahre aus Bonn

Tele

Je

Ge
Sopp

Machen Sie jetzt einen  

KOSTENLOSEN
 Hörtest!

Pssst!
„Meine neuen Hörgeräte! 

Preise abholen im Theater
Haus der Springmaus in Endenich

Übergabe Hauptpreis bei FamilieÜbergabe Hauptpreis bei FamilieÜbergabe Hauptpreis bei FamilieÜbergabe Hauptpreis bei FamilieÜbergabe Hauptpreis bei Familie
PochtaPochtaPochtaPochtaPochta

Tombola-Gewinner
dringend gesucht!
Die Tombola des Vereins der
Freunde und Förderer des Thea-
ters Haus der Springmaus e.V. ist
am 23. Dezember zu Ende gegan-
gen. Es wurden 1.231 Lose ver-
kauft. Zusammen mit den in der
Zeit der Tombola eingegangenen
Spenden von Banken und Firmen
wurde ein Erlös von über zehn-
tausend Euro erzielt. Die Ziehung
der Gewinner fand am 18. Januar
unter notarieller Aufsicht statt.

Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2
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Abholung des Hauptpreises bei KlavinsAbholung des Hauptpreises bei KlavinsAbholung des Hauptpreises bei KlavinsAbholung des Hauptpreises bei KlavinsAbholung des Hauptpreises bei Klavins

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Seit dem 20. Januar können alle
Preise im Ticketshop des Thea-
ters in der Frongasse in der Zeit
von 17 - 20 Uhr abgeholt wer-
den. Nach dem 7. Mai verfallen
alle Gewinne. Eine Barauszah-
lung ist ausgeschlossen.
Am 1. Februar wurde der Haupt-
gewinn, ein Yamaha P-121 Di-
gitalpiano mit 73 Tasten, Pe-
dalwerk und Ständerwerk, ge-
spendet von der Firma Klavins
in Beuel, an die Gewinner über-

geben. Familie Pochta aus St.
Augustin ist der Gewinner,
herzlichen Glückwunsch (siehe
Bild).
Wir danken allen LoskäufernWir danken allen LoskäufernWir danken allen LoskäufernWir danken allen LoskäufernWir danken allen Loskäufern
und Spendern für die Unterund Spendern für die Unterund Spendern für die Unterund Spendern für die Unterund Spendern für die Unter-----
stützung.stützung.stützung.stützung.stützung.
So haben sie mitgeholfen, dass
es in Bonn auch weiterhin Kul-
tur auf Spitzenniveau gibt. Und
das ganz besonders in unserem
schönen Theater Haus der
Springmaus.

Rochusschule wird
erweitert
Fußweg ist gesperrt
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf.....Die Rochusschule in
Duisdorf wird erweitert. Auf dem
Gelände der Katholischen
Grundschule an der Rochusstra-
ße wird ein zweigeschossiger
Neubau mit Klassenräumen, ei-
ner Mensa und einem Bewe-
gungsraum gebaut. Das Gebäu-
de wird direkt an das Bestands-
gebäude anschließen.
Aus Sicherheitsgründen kann
während der Bauzeit der Fuß-
weg zwischen Königsberger
Weg und Rochusstraße entlang
der Friedhofsmauer nicht mehr
genutzt werden und ist ab
sofort gesperrt.

Ausweichrouten bestehen über
die Klosterstraße-Villemombler
Straße oder über Klosterstra-
ße-Weißstraße-Schmittstraße.
Auch der Spielplatz „Königsber-
ger Weg“ kann nicht genutzt
werden.
Die Stadt bittet für die Beein-
trächtigungen während der
Bauzeit um Verständnis.
Der Erweiterungsbau wird vor-
aussichtlich im dritten Quartal
2024 fertiggestellt. Dann wer-
den sowohl der Fußweg als auch
der Spielplatz „Königsberger
Weg“ wieder hergestellt.
CSH
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„Ihr seid die Besten, die ich hier kenne“
Hohes Lob für Salon „Trend & Style“ aus berufenem Munde - Imad Rahi hatte zur
Karnevalssause geladen und alle, alle kamen

Anzeige

OedekOedekOedekOedekOedekovenovenovenovenoven. Alfters Top-Friseur
Imad Rahi konnte sich über eine
große Besucherschar freuen, die
seiner Einladung zum karneva-
listischen Empfang in seinem
Salon „Trend & Style“ in Oede-
koven gefolgt waren. „Ich bin
überwältigt, dass nach der zwei-
jährigen Corona-Pause so viele
Kunden und Freunde den Weg
heute zu uns gefunden haben.“,
freuten sich der mehrfach als

Landesmeister NRW ausgezeich-
nete Friseurmeister und seine
Frau Sandra. „Die Menschen wol-
len sich wieder persönlich begeg-
nen und real feiern.“ Die Familie
Rahi und ihr Team kümmerten sich
liebevoll um ihre Gäste und ein
buntes Programm sorgte dafür,
dass es ein langer Abend der Be-
gegnung im jeck dekorierten Sa-
lon wurde, an den die Teilnehmer
noch lange denken werden. Hö-
hepunkte waren sicherlich der
Auftritt des Alfterer Prinzenpaa-
res Mattes I. und Manuela I. (bei-
de Swerbinka), die mit ihrem Ses-
sionslied „För üch“ die Jecken ver-
zauberten, und die trotz der be-
engten räumlichen Verhältnisse
schwungvoll tanzenden Pänz der
Alfterer Prinzengarde und der 1.
und 2. Kindergarde der KG „Al-
penrose“ aus Witterschlick. Bür-
germeister Rolf Schumacher
sprach allen aus dem Herzen, als
er in seinem Grußwort das hohe
Engagement von Imad Rahi für
das lokale Brauchtum in der gan-
zen Gemeinde ausdrücklich lobte
und feststellte. „Der tolle Besuch
bei der heutigen Veranstaltung ist
der beste Beweis dafür, dass ihr
hier in Alfter herzlich willkommen
seid. Bei Euch gibt es nicht nur
den perfekten Haarschnitt. Ihr
seid auch fest im Gemeindeleben
verankert.“
„Friseurbesuche sind für uns Frau-
en etwas ganz Besonderes. Wenn
ich gestresst bin und hier zum Imad
komme, dann gibt es nicht nur ei-
nen perfekten Haarschnitt, son-
dern ich werde liebevoll umsorgt
und wie eine Prinzessin behandelt.
Ich komme runter, fühle mich schön

Genossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): Rolf
Schumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke Liers
(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).

Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer
Gäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowie
Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).

Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-
punkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trend
& Style“.& Style“.& Style“.& Style“.& Style“.

Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:
Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-
hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)

Für Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war es
eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,
Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-
zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.

und gehe entspannt und guter Din-
ge nach Hause“, gab Manuela I.
einen tiefen Einblick in ihr ganz
persönliches „Trend & Style“-Fee-
ling. „Euer Salon ist ein kleiner
Wohlfühltempel für uns Frauen -
und das nicht nur im Karneval. Ihr
seid die Besten, die wir hier ken-
nen.“ Dass die Prinzessin damit
den Nagel auf den Kopf traf, zeigte
sich am donnernden Applaus nicht
nur der Damen. Nur Bürgermeis-
ter Schumacher meinte anmerken
zu müssen, dass er genauso grau
nach dem Haarschnitt sei wie beim
Betreten des Frisiersalons - im Ge-
gensatz zu Manuela I., bei der nach
eigener Aussage einzelne graue
Strähnchen sich wie
durch einen Zauber
in den gewünschten
Farbzustand verwan-
delten. Rahi ver-
sprach dem Gemein-
deoberhaupt, beim
demnächst anste-
henden Benefiz-
Haarschneiden auch
bei ihm seine dies-
bezüglichen „Ge-
heimwaffen“ anzu-
bringen.
Eine besondere Freu-

de war es für Imad Rahi, dass er
Friedel Sommerhof begrüßen
konnte: „Schließlich war er bei
unserem ersten karnevalisti-
schen Empfang 2009 als Jung-
frau Frieda im damaligen Alfte-
rer Dreigestirn dabei. Es ist
immer wieder ein besonderer
Augenblick, wenn man Freunde
der ersten Stunde begrüßen
darf.“ Diese Reminiszenz nutzte
der Gastgeber, um den Anwe-
senden zu versprechen: „Ein
solch toller Abend schreit förm-
lich nach einer Fortsetzung in
der kommenden Session. Ich
freue mich schon heute darauf.“
(WDK)
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Übersicht über die Karnevalszüge 2023

„Musikalische Reise“
Salon-Ensemble Beda eröffnet den Hardtberger Frühling

Präsentiert Evergreens der 20er: Salon-Ensemble BedaPräsentiert Evergreens der 20er: Salon-Ensemble BedaPräsentiert Evergreens der 20er: Salon-Ensemble BedaPräsentiert Evergreens der 20er: Salon-Ensemble BedaPräsentiert Evergreens der 20er: Salon-Ensemble Beda

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Mit einer musikali-
schen Reise eröffnet das Salon-
Ensemble Beda die Veranstal-
tungsreihe „Hardtberger Früh-
ling“ im Kulturzentrum Hardt-
berg.
Mit Evergreens aus den 1920er
Jahren. „Oh Donna Clara“ führt
nach Spanien, „Mein kleiner
grüner Kaktus“ steht in Berlin,
Lateinamerika grüßt mit „A Me-
dia Luz“ und Wien empfängt na-
türlich im Walzertakt.
Zwischendurch geht die Reise
mit Klara in die Sahara, und Pa-
ris wird auch nicht ausgelassen.
Das Salon Ensemble Beda prä-
sentiert die Originalfassungen der
Chansons auf seine spezielle Art:
die zündenden Melodien und hu-
morvollen Texte erklingen ge-
trennt, Zeithintergrund und An-
ekdoten vertiefen das akustische
Erlebnis.
Das Konzert findet statt am Sonn-
tag, 5. März, Beginn 11 Uhr, Ein-
lass ab 10.30.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erbeten.
Das Kulturzentrum ist erreichbar
mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Regionalbahn S 23 bis Bonn-Du-
isdorf
Buslinien 800 und 845 bis Duis-

dorf Bahnhof
Buslinien 605 und 606 bis Halte-
stelle Schickshof
Parken direkt am Kulturzentrum,
in der Derlestraße und auf den
Parkplätzen „Auf der Urdel“ und
„Am Burgweiher/Burgacker“ (ge-

genüber der Feuerwache). Darüber
hinaus gibt es zusätzliche Park-
möglichkeiten neben dem Alten
Friedhof in der Rochusstraße, im
Maarweg oder an der Mehr-
zweckhalle in der Schmittstraße.
CSH

Nach zwei Jahren Zwangspause
aufgrund der Corona-Pandemie
findet in diesem Jahr wieder der
Straßenkarneval statt. Die
Stadtverwaltung gibt einen Über-
blick über die Karnevalszüge,
die im Stadtgebiet in den Stra-
ßen unterwegs sein werden.
Im Folgenden der Beginn der
närrischen Lindwürmer zwischen
10. und 20. Februar, sortiert
nach Stadtbezirken in chronolo-

gischer Reihenfolge (Stand: 31.
Januar):
Stadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad Godesberg
• Samstag, 11. Februar: Meh-

lem, 14.11 Uhr ab Dietrich-
Glauner-Straße

• Sonntag, 12. Februar:
Schweinheim, 14 Uhr ab
Axenfeldstraße

• Sonntag, 19. Februar: Bad
Godesberg, 13.11 Uhr ab Kur-
fürstenallee

• Montag, 20. Februar: Lannes-
dorf, 11 Uhr ab Lyngsbergstraße

Stadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk Beuel
• Donnerstag, 16. Februar:

Beuel, 10 Uhr ab Siegburger
Straße

• Samstag, 18. Februar:
Schwarzrheindorf und Vilich-
Rheindorf, 10 Uhr ab Clemens-
straße

• Samstag, 18. Februar: Holz-
lar, 14 Uhr ab Kautexstraße

• Samstag, 18. Februar: Nieder-
holtorf, 14.30 Uhr ab Burghof-
straße

• Samstag, 18. Februar: Vilich-
Müldorf, 14.30 Uhr ab Beue-
ler Straße

• Samstag, 18. Februar: Ober-
kassel, 15 Uhr ab Königswin-
terer Straße

• Sonntag, 19. Februar: Limpe-
rich/Küdinghoven/Ramers-
dorf (LiKüRa), ab 13 Uhr Maar-
straße/Ecke Königswinterer
Straße

Stadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk Bonn
• Freitag, 10. Februar: Grau-

rheindorf (Geisterzug): 19 Uhr
ab Margarethenplatz

• Samstag, 11. Februar: Grau-
rheindorf, 14 Uhr ab Nord-

brücke
• Samstag, 11. Februar: Tannen-

busch, 15 Uhr ab Lerchenweg
• Samstag, 11. Februar: Kesse-

nisch, 15 Uhr ab August-Bier-
Straße

• Sonntag, 12. Februar: Ippen-
dorf, 13 Uhr ab Ippendorfer
Allee

• Samstag, 18. Februar: Busch-
dorf, 14 Uhr ab Lärchenweg

• Samstag, 18. Februar: Drans-
dorf, 14 Uhr ab Siemensstra-
ße

• Samstag, 18. Februar: Lesse-
nich-Meßdorf, 15 Uhr ab
Gielsdorfer Straße

• Sonntag, 19. Februar: Ende-
nich, 10 Uhr ab Endenicher
Straße

• Sonntag, 19. Februar: Pop-
pelsdorf, 11.45 Uhr ab Carl-
Troll-Straße

• Sonntag, 19. Februar: Rött-
gen, 13 Uhr ab Marie-Elisa-
beth-Lüders-Straße

• Montag, 20. Februar, Bonn, 12
Uhr ab Thomas-Mann-Straße

Stadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk Hardtberg
• Freitag, 17. Februar: Lengs-

dorf, 14.30 Uhr ab Provinzial-
straße
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Konzerte Rock Times Production
(www.rtp-bonn.de) im Februar/März/April

Anzeige

Palm, bay, frostPalm, bay, frostPalm, bay, frostPalm, bay, frostPalm, bay, frost

Wir möchten auch auf 2 Konzer-
te im Februar hinweisen; dazu
kommen 3 Konzerte im März
und als Special Tipp unser Co-
medy Event mit den beiden
„Traummännern“.
Mehr als nur Ersatz für unsere
Reggae Band (Chef/Sänger Ben-
ji verstorben) sind am 25.2.am 25.2.am 25.2.am 25.2.am 25.2.
BonnBonnBonnBonnBonn, Harmonie SUPERNASUPERNASUPERNASUPERNASUPERNATU-TU-TU-TU-TU-
RALRALRALRALRAL , die der Musik von CARLOS
SANTANA huldigen. Viele Fans
kennen sie von den Konzerten
im Parkrestaurant Bonn, Rhein-
aue. Nun sind die 8 Musiker aus
Aachen/Köln um Gitarrist Rolf
Thebrath und Sänger Geza Tenji
(ex SOUL UNITED) das erste Mal
in der Harmonie. Natürlich feh-
len keine Hits wie „Black Magic
Woman“ oder „Samba Pa Ti“.

Musikerinnen Brenley MacEa-
chern/Lisa MacIsaac von MADI-
SON VIOLET. Sie stellen ihr aktu-
elles Album „Eleven“ vor. (+ein
Querschnitt aus ihren restlichen
Werken) Sie zählen zu den besten
Acts der weltweiten Singer/Song-
writer/Folk Szene. Ihre großen
Stärken sind ihre beiden „liebli-
chen“ Stimmen, die perfekt
aufeinander abgestimmt sind.
Die LED ZEPPELIN Tribute Band
CUSTARD PIES hat sich leider auf-
gelöst. Da passt es sehr gut, dass
Sänger Pascal Cherouny von CP
zur Zeit bei LEAD ZEPPELIN aus-
hilft. Also gibt es am 11.3.11.3.11.3.11.3.11.3. Bonn Bonn Bonn Bonn Bonn,
Harmonie, ein Wiedersehen mit
Pascal (nur als Sänger) und den 3
Musikern von LZ (Wolfgang Over-
heid-git., Bernd Derdau-bs., Roby
Misiejuk-dr.) LEAD ZEPPELIN ge-
hören mit zu den besten deut-
schen Tribute Bands der engli-
schen Rockgötter. Mit Hits wie
u.a. „Whole Lotta Love“ oder
„Stairway To Heaven“.
Ein tollen Einstand hatte letztes
Jahr unser „FIDDLE FESTIVAL“.
Jetzt folgt am 12.3.12.3.12.3.12.3.12.3. Bonn Bonn Bonn Bonn Bonn, Har-
monie (19.00 Uhr!) der zweite
Teil. Diesmal dabei: ANDREW
CADIE von der Band BEZZUMS.
Er präsentiert hier solo eigene
Nummern und vor allem Lieder
aus dem Manuskript von William
Vickers, die er für Fiddle arran-

giert hat. PALM, BAY, FROST: in
der Kölner Musikszene liefen sich
die 3 Musiker über den Weg und
beschlossen gemeinsam zu mu-
sizieren. Sie verarbeiten irische,
schottische und amerikanische
Folkmusik, teils eigene Songs,
aber auch Traditionals. SEBASTI-
AN REIMANN QUARTETT: Die 4
Musiker um den Geiger SR ha-
ben ihr Programm der Musik von
Stephane Grappelli gewidmet
ohne ihn komplett zu kopieren.
Ein rundes Programm für die
Freunde der Geige!
Und noch ein besonderer Special
Tipp::::: 2.4 2.4 2.4 2.4 2.4. „Zwei Traummänner-

Eine Show“ AUSBILDER
SCHMIDT „Guten Morgen Ihr
Luschen, Luschienen Und Lur-
che“ + HEINZ GRÖNNING alias
DER UNGLAUBLICHE HEINZ
„Der Perfekte Mann-Eine Laugh
Story“ Bonn, Harmonie (Be-
ginn:19.00 Uhr Bestuhlt) Für den
Preis von einer Show bekommt
ihr 2 Top Comedians zu sehen
(in der Harmonie gab es schon
früher Comedy Veranstaltungen,
Heinz Grönning war auch schon
mal dabei) Beide bringen ihr ak-
tuelles Programm, Lachflash ga-
rantiert. (mehr Infos zu allen
Shows unter www.rtp-bonn.de)

Am 25.2.25.2.25.2.25.2.25.2. in Sieg-Sieg-Sieg-Sieg-Sieg-
burgburgburgburgburg  im Kubana
(Beginn: 19.30
Uhr) die Epic Me-
tal Band EDEN-
BRIDGE aus Ös-
terreich, wird ihr
neues Album
„ S h a n g r i - L a “
vorstellen. Sup-
ports: DEEP SUN/
ASKARA.
Am 7.37.37.37.37.3. kommen
sie nun wirklich in
die Bonner Harmo-
nie, die beiden ka-
nadischen Kult

Literaturkreis der Matthäi-Bücherei in Bonn-Duisdorf
Mit großem Erfolg ist der Litera-
turkreis der Matthäi-Bücherei,
Gutenbergstraße 10, 53123
Bonn-Duisdorf ins neue Jahr ge-

startet.
Gerne teile ich Ihnen den nächs-
te Veranstaltungstermin mit:
Mittwoch, 15. März, 19 Uhr: „Da-

gegen die Elefanten“ von Dagmar
Leupold
Interessierte sind herzlich einge-
laden, über dieses für die Short-

list des Deutschen Buchpreises
nominierten Buches zu sprechen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht nötig.
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Vom Hahneköppen und fliegenden Glocken
Film zeigt Feste und Bräuche im Rheinland

Zeichnet liebevolle Portraits vonZeichnet liebevolle Portraits vonZeichnet liebevolle Portraits vonZeichnet liebevolle Portraits vonZeichnet liebevolle Portraits von
Menschen und Bräuchen im Rhein-Menschen und Bräuchen im Rhein-Menschen und Bräuchen im Rhein-Menschen und Bräuchen im Rhein-Menschen und Bräuchen im Rhein-
land: Filmemacherin Yvonne Gün-land: Filmemacherin Yvonne Gün-land: Filmemacherin Yvonne Gün-land: Filmemacherin Yvonne Gün-land: Filmemacherin Yvonne Gün-
thertherthertherther

Kunstvoller Blumenteppich zu Fronleichnam 1954Kunstvoller Blumenteppich zu Fronleichnam 1954Kunstvoller Blumenteppich zu Fronleichnam 1954Kunstvoller Blumenteppich zu Fronleichnam 1954Kunstvoller Blumenteppich zu Fronleichnam 1954

Hahneköppen 1950 im Roisdorfer WegHahneköppen 1950 im Roisdorfer WegHahneköppen 1950 im Roisdorfer WegHahneköppen 1950 im Roisdorfer WegHahneköppen 1950 im Roisdorfer Weg

Früher ein ganz großes Fest: Kirmes im DorfFrüher ein ganz großes Fest: Kirmes im DorfFrüher ein ganz großes Fest: Kirmes im DorfFrüher ein ganz großes Fest: Kirmes im DorfFrüher ein ganz großes Fest: Kirmes im Dorf

Das Rheinland hat viele traditio-
nelle Feste und Bräuche. Manche
sind bis heute lebendig, manche
sind nur noch den Älteren in Erin-
nerungen. Und einige wirken auf
Nichtrheinländer etwas befremd-
lich.
So auch auf die Filmemacherin
Yvonne Günther. Sie stammt aus
dem Badischen, lebt aber schon
ihr halbes Leben im Rheinland.
Sie mag die Menschen hier, die
Rheinländer, ihre Leichtigkeit und
Offenheit. Seit mehr als 13 Jahren
wohnt sie in Dransdorf. Dort ver-
anstaltet sie regelmäßig zusam-
men mit Hans-Peter Pfeiffer, ei-
nem Dransdorfer Urgestein, ein
Erzählcafé, bei dem sie mit vielen
Einheimischen in Kontakt kommt
und ihre Geschichten hört.
Dabei kam schnell viel Material
zusammen, das Yvonne Günther
bewahrenswert fand. Vieles davon
ist in ihrem ersten Film enthal-
ten, in dem sie mit „Dransdorf
früher und heute“ ein Dorf im
Wandel der Zeit portraitierte.
Danach war noch so viel span-
nendes Filmmaterial übrig,

insbesondere zu den für Yvonne
Günther teils sehr fremd wirken-
den Bräuchen, dass die Idee für
einen weiteren Film entstand.
Unter dem Titel „Feste, Bräuche
und Traditionen in Dransdorf,
Bonn und im Rheinland“ ist er
nun auf YouTube zu sehen.
Dabei steht Dransdorf exempla-
risch für viele Orte in und um
Bonn, in denen diese Bräuche exis-
tieren und teilweise bis heute ge-
pflegt werden.
Zum Beispiel das Hahneköppen,
das es in Duisdorf immer noch
anlässlich der großen Kirmes gibt.
Im Unterschied zu früher wartet
heute kein echter (wenn auch to-
ter) Hahn, kopfüber im Korb hän-
gend, darauf, von Menschen mit
verbundenen Augen geköpft zu
werden, sondern ein Gummiex-
emplar. Auch die Martinsbräuche
mit großem Umzug, loderndem
Feuer und dem Schnörzen der Kin-
der sind heute noch in vielen Or-
ten sorgsam gepflegte Bräuche.
Verschwunden ist dagegen in un-
serer Gegend die schöne Traditi-
on der kunstvollen Blumenteppi-

che, die früher vor den Fronleich-
namsprozessionen aufwändig ge-
staltet wurden. Auch das Klap-
pern der Messdiener, das das Ge-
läut der in der Karwoche ver-
stummten Glocken ersetzte, ist
heute kaum noch zu hören.
Von all diesen teils immer noch
lebendigen, teils verlorengegan-
gen Bräuchen erzählt der Film. Er
lässt sie anschaulich werden in
vielen Erzählungen von Zeitzeu-
gen, die viel Interessantes,
teilweise Staunenswertes erklä-
ren und in Erinnerung bringen.
Dabei war es Yvonne Günther
wichtig, auch die Bräuche der
muslimischen Mitbürger aufzu-
nehmen. „Ich hoffe und glaube,
wenn wir mehr über deren Tradi-
tion erfahren und wissen, dann
schaffen wir Nähe und können uns
besser für diese öffnen“ ist die
Filmemacherin überzeugt.
Und so kommen in ihrem Film vie-
le Menschen zu Wort, Einheimi-
sche, Alteingesessene, Hinzuge-
zogene. Jeder von ihnen hat hoch-
interessante Dinge zu berichten.
Auf all diese Erinnerungen und

Fragen gibt der spannende, un-
terhaltsame und lehrreiche Film
Antworten. Er ist im Dezember
2022 auf YouTube erschienen und
kann dort kostenlos angesehen
werden unter dem Link: https://
youtu.be/RmUUCB8b3Zc oder un-
ter Suchbegriffen wie „Feste,
Bräuche, Traditionen, Dransdorf,
Bonn, Yvonne Günther“
CSH
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Selbstbehauptung für
Mädchen und Jungen
Kurs im Jugendzentrum St. Martin
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Vielen Mädchen und
auch vielen Jungen fällt es schwer,
eigene Interessen wahrzunehmen
oder sich gegen Grenzverletzun-
gen zu schützen. Da kann ein
Selbstbehauptungskurs helfen.
Die vermeintlichen Freiheiten, die
„TikTok“ und Youtuber im Inter-
net versprechen, sind gewachsen
und der Umgang mit Themen wie
Freundschaften und Liebe sind
sehr viel offener geworden. Trotz-
dem oder gerade deshalb gibt es
ständig Situationen, in denen es
Mädchen und Jungen schwerfällt,
eigene Wünsche und Bedürfnisse
klar zu formulieren und durchzu-
setzen, Grenzen aufzuzeigen und
deutlich „Nein, Halt, Stopp“ zu
sagen.
Wie man das macht, das lernt man
im neuen Kurs „Selbstbehaup-
tung“ im Jugendzentrum St. Mar-
tin. Das Interesse an diesem Kurs
ist riesig, innerhalb von fünf Ta-

gen gingen schon über 150 An-
meldungen für die Gruppen ein.
Gerade für ältere Mädchen sind
in dem Selbstbehauptungskurs
noch Plätze frei.
Für diesen Kurs sollten die
Teilnehmer*innen mindestens 10
Jahre sein. Er wird geleitet von
einer sehr erfahrenen Selbstbe-
hauptungstrainerin. Hier werden
spielerisch Situationen geübt, wie
sie auf ärgern, mobben, Bedro-
hung, Anmache oder sexuelle Be-
lästigung entsprechend selbstbe-
wusst reagieren und sich auch Hil-
fe holen können.
Kursbeginn ist am Montag, 27.
Februar, von 18 bis 19 Uhr im Ju-
gendzentrum St. Martin, Heils-
bachstr. 2, Duisdorf. Der Kurs dau-
ert bis Mitte Mai und ist kosten-
los. Anmeldungen sind telefonisch
unter 628216 ab 15 Uhr oder per
Mail an st.martin@heimstatt-
bonn.de möglich. CSH
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Hardtberg Kultur legt Leistungsbilanz vor
450 kulturelle Angebote im Kulturzentrum Hardtberg

Präsentieren das neue Frühjahrsprogramm: Horst Bachmann (re) und Klaus D. Ilge von Hardtberg Kultur.Präsentieren das neue Frühjahrsprogramm: Horst Bachmann (re) und Klaus D. Ilge von Hardtberg Kultur.Präsentieren das neue Frühjahrsprogramm: Horst Bachmann (re) und Klaus D. Ilge von Hardtberg Kultur.Präsentieren das neue Frühjahrsprogramm: Horst Bachmann (re) und Klaus D. Ilge von Hardtberg Kultur.Präsentieren das neue Frühjahrsprogramm: Horst Bachmann (re) und Klaus D. Ilge von Hardtberg Kultur.
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Der Vorsitzende von
Hardtberg Kultur Horst Bachmann
und sein Stellvertreter Klaus D.
Ilge legten die Leistungsbilanz des
Vereins für das letzte Jahr vor.
Auch wenn das vergangene Jahr
noch durch die Corona-Pandemie

beeinträchtigt war, wirkte sich
dies nicht mehr so gravierend aus
wie in den beiden Vorjahre. So
hat der Verein im Kulturzentrum
Hardtberg in 2022 insgesamt
rund 450 unterschiedliche kultu-
relle Angebote gemacht (im Ver-

gleich: 2021 rund 400 Veranstal-
tungen). Davon entfielen 228 auf
den Bereich der Bildenden Kunst.
Rund 80 Veranstaltungen wurden
von Hardtberg Kultur selbst an-
geboten. (z. B. eigene Reihen wie
Gitarrenkonzerte, Hardtberger

Frühling, Hardtberger Herbst, Du-
isdorfer Jazz Sommer, Empfänge
von Parteien und Vereinen, Kar-
nevalsveranstaltungen der Hardt-
berger Senatoren sowie Veran-
staltungen Dritter). Weiter hin-
zuzurechnen sind rund 125 wei-
tere Veranstaltungen, u.a. der
Caritas Sportgruppe, und der
Summer School des Jungen The-
aters.
In der Arbeit von Hardtberg Kultur
hat sich die Symbiose zwischen
Bildender Kunst und den Veran-
staltungsangeboten immer bes-
ser eingespielt und erneut be-
währt. Die Woche über dient das
Kulturzentrum mit seiner schönen
Atmosphäre als Künstlerwerkstatt
für Mal-, Gestaltungs- und Zei-
chenkurse der Volkshochschule
(VHS) und den freien Künstler-
gruppen Semikolon, Druckartisten
und ARTic sowie an den Wochen-
enden als Veranstaltungssaal und
für Ausstellungen.
Die Veranstaltungen in den Rei-
hen sind teilweise sehr gut be-
sucht gewesen, in der Summe aber
-wie überall- zurückgegangen.
Alles in Allem - so Bachmann - sei
das Kulturzentrum trotz schwie-
riger Umstände auch vergange-
nes Jahr wieder gut angenommen
worden.
Das Kulturzentrum verfügt über
kein angestelltes Personal, son-
dern die Arbeit wird von den Vor-
standsmitgliedern und einigen
Helfern ausschließlich in ehren-
amtlicher Tätigkeit getragen.
Bachman und Ilge stellten gleich-
zeitig das neue Programm für den
Hardtberger Frühling vor. Es star-
tet am 18. Februar mit dem 12.
Närrischen Esel, der Abschluss-
veranstaltung des Sitzungskarne-
vals im Hardtberg. Geboten wird
ein kleines feines Karnevalspro-
gramm, Restkarten sind erhält-
lich bei Anjas Teestübchen.
Ab März geht es weiter. Zehn Kon-
zerte bieten eine Menge musika-
lischer Abwechslung mit Chan-
sons, Rock und Pop, Chorgesang,
Klezmer-Musik. Darunter sind vie-
le gute Bekannte, u.a. das Salon-
Ensemble Beda, Saragina und
Michel Sanya mit seinem Chor
Pamoja, aber auch Neuentdeckun-
gen, die zum ersten Mal das Pro-
gramm bereichern. Abgerundet
wird der Hardtberger Frühling
durch zwei Vernissagen.
Das komplette Programm findet
sich unter www.hardtberg
kultur.de, ein Flyer dazu liegt in
den Hardtberger Geschäften aus.
CSH
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür

ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Tür-
griff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte Au-
tomatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, so-
bald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche

an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten

Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)

Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.
Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & Türen
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.
Foto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerke

sprucht. Daher sollte die Robust-
heit des Parketts sowie sein Pfle-
gerhythmus an die Nutzung des
Raumes angepasst sein: „Ein Par-
kettboden im Eingangsbereich der
Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensiver
gefordert als der Boden im Schlaf-
zimmer - entsprechend pflegebe-
dürftiger ist das Holz“, so Schmid.
Doch wie genau sieht das perfekte
Pflegeprogramm für einen edlen
Holzboden aus? „Ausgangspunkt
sind immer die Pflegehinweise des
Parkettherstellers oder -verlegers.
Deren Expertenwissen hilft bei der
Auswahl der richtigen Mittel zum
Reinigen und Instandhalten des
natürlichen Bodens“, so der vdp-
Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann die
PflegePflegePflegePflegePflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem
Mittel für lackierten Boden ge-
reinigt werden“, sagt der Exper-
te. Ebenfalls sollten keine uni-
versellen Allzweckreiniger einge-

setzt werden. „Diese könnten die
Oberfläche sogar beschädigen,
anstatt sie zu reinigen“, so
Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine um-
fassende Überarbeitung benötigt,
ist das richtige Öl oder Hartwachs-
Öl beziehungsweise der passende
Lack erforderlich. „Es ist wichtig,
dass der ursprüngliche Oberflä-
chenschutz wieder zum Einsatz
kommt, da Öl nicht auf Lack hält
und umgekehrt“, so Schmid. Ge-
ölte Oberflächen bieten hier den
Vorteil, dass sich diese direkt nach
der Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auffrischen
lassen. Bei lackierten Oberflächen
ist die Erneuerung oft deutlich auf-
wendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungsak-
tiven Finish mit Öl oder einem lang-
fristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt Öl
die Maserung des Holzes stärker
hervor als Lack. Der Nachteil: Die
Pflege ist etwas aufwendiger, denn
der Boden sollte regelmäßig mit
Öl nachbearbeitet werden. Hier
kommen Hartwachs-Öle ins Spiel:
sie lassen den Boden offenporig,
brauchen aber seltener eine Nach-
bearbeitung. Eine Parkettversiege-
lung mit Lack dagegen nimmt dem
Holz die feuchtigkeitsregulieren-
de Wirkung, allerdings ist der Bo-
den langfristig geschützt und we-
niger pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich
kleine Kerben oder Dellen auf
der Holzoberfläche finden, kön-
nen diese mit speziellen Hart-
wachsen kaschiert werden. Die
Hartwachse gibt es in allen denk-
baren Holztönen und können mit
etwas handwerklichem Geschick
mühelos aufgebracht werden.“
So glänzt der Parkettboden dann
garantiert auch noch nach Jahr-
zehnten. (vdp/rs)

Ein Parkettboden lässt sich gut mit
einem Massivholzmöbel verglei-
chen: Er wird jeden Tag aufs Neue

gebraucht, hin und wieder arg be-
ansprucht, aber bestenfalls soll er
auch noch nach Jahrzehnten strah-

len wie am ersten
Tag. „All dies ist
kein Problem,
wenn die anfäng-
liche Qualität
stimmt und der
Boden regelmäßig
richtig gepflegt
wird“, sagt Micha-
el Schmid, Vorsit-
zender des Ver-
bandes der deut-
schen Parkettin-
dustrie (vdp).
Parkettböden wer-
den je nach Lage
im Gebäude sowie
Anzahl der Bewoh-
ner unterschied-
lich stark bean-
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
Reinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/Jaso
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Codewort: 1906
Volleyballer des TKSV gewinnen bei der WDR-Trikotaktion

Bald in neuem Outfit: die Volleyballer des TKSVBald in neuem Outfit: die Volleyballer des TKSVBald in neuem Outfit: die Volleyballer des TKSVBald in neuem Outfit: die Volleyballer des TKSVBald in neuem Outfit: die Volleyballer des TKSV

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Große Freude bei den
Volleyballern des TKSV Duisdorf:
sie dürfen sich bald über nagel-
neue Trikots freuen. Die müssen
sie nicht etwa kaufen, die haben
sie gewonnen. Und zwar bei der
Trikottauschaktion des WDR“.
Der Radiosender veranstaltete
die Trikottauschaktion im Zeit-
raum vom 23. Januar bis zum 10.
Februar. An diesem Radiogewinn-
spiel konnten alle Sporthelden im
Westen mitmachen: Vereinsmann-
schaften aller Altersklassen und
Freizeitteams. Pro Gewinnerteam
gab es je nach Sportart einen
Satz für die ganze Mannschaft
entweder Trikots oder Trainings-
kleidung
Dafür mussten sich die Mann-
schaften über ein Formular auf
wdr2.de registrieren und dabei ein
frei wählbares Codewort angeben.
Aus allen zulässigen Bewerbun-
gen wählte der WDR 2 täglich an
insgesamt 17 Sendetagen zwi-
schen 6 und 19 Uhr bis zu fünf
Mannschaften aus. Dabei wurde
der Name der ausgewählten
Mannschaft nur einmal am Tag im
Radio genannt. Dann galt es, für
die genannte Mannschaft schnell
zu sein Denn nur bis zu sechs Mi-
nuten nach der Meldung musste
sich eine beliebige Person bei der
WDR 2 Aktion-Hotline melden und
das richtige Codewort der Mann-
schaft nennen. Der Anrufer oder
die Anruferin musste nicht Mit-
glied der Mannschaft oder des
Vereins sein. Auch Fans, Freunde
oder andere Unterstützer waren
zugelassen, solange sie das selbst
gewählte Codewort der Mann-
schaft kannten.
Eine tolle Chance für die Volley-

baller des TKSV. Die Kassiererin
des Vereins hatte auf die Aktion
aufmerksam gemacht, schnell war
klar: da machen wir mit! Ein Co-
dewort war auch schnell gefun-
den:“1906" sollte es lauten, ent-
sprechend der Jahreszahl der
Gründung des TKSV. Freunde und
Unterstützer wurden informiert.
Und dann hieß es warten. Und
aufmerksam WDR2 hören. Am 30.
Januar war es dann soweit. Kurz
nach 12 Uhr verkündete der Ra-
diomoderater den TKSV als mög-
lichen Tagesgewinner. Am
schnellsten reagierte der Trainer
der Volleyballer Artur Weiss. Er
hatte gerade Mittagspause, sein
sofortiger Anruf beim WDR mach-

te den Deal perfekt.
In Kürze können sich nun die Vol-
leyballer über 14 nagelneue Tri-
kots freuen. Ausgewählt und zu-
sammengestellt werden sie nach
eigenen Vorstellungen über einen
Online-Shop. Dass sie in den Ver-
einsfarben Grün/Weiss gestaltet
werden, steht fest, weitere Ein-
zelheiten werden noch bespro-
chen.
Für die Volleyballer kommen die
Trikots genau zum richtigen Zeit-
punkt. Die Mannschaft war vor
Corona im Liga-Betrieb erfolg-
reich, nachdem mehrere jüngere
Mitglieder als Zuwachs hinzuge-
kommen sind, wird sie nun wieder
kontinuierlich aufgebaut und plant

einen Wiedereinstieg in die Liga
für die kommende Saison.
Übrigens: die Volleyballer freuen
sich über neue Mitspieler. Wer In-
teresse an diesem dynamischen
und anspruchsvollen Sport hat
und gerne in einer motivierten
Mannschaft mitspielen möchte
und mindestens 16 Jahre alt ist,
meldet sich gerne bei Trainer
Artur Weiss, E-Mail:
Artur.Weiss68@gmail.com.
Oder schaut einfach mal beim Trai-
ning rein. Es findet statt jeden
Mittwoch von 20:15 bis 22 Uhr in
der Halle der Gemeinschafts-
grundschule Brüser Berg, Ediso-
nallee 9, 53125 Bonn.
CSH

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU
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Schmitthalle wird besser ausgestattet
Die CDU hat zahlreiche Maßnah-
men zur Ausstattung und Verbesse-
rung der Schmitthalle in Duisdorf
beantragt. Diese Maßnahmen rei-
chen von weiteren Sportgeräten,

über die Reparatur der Medienan-
lage bis zu baulichen Maßnahmen
in der Halle, den Umkleidekabinen
und Duschen. Die Verwaltung hat
die Prüfung und Umsetzung der

beantragten Maßnahmen zuge-
sagt. Der gute Zustand und Erhalt
der Mehrzweckhalle und ihrer Aus-
stattung ist für den Sport, die Schu-
len und das Vereinsleben im Stadt-

bezirk Hardtberg unverzichtbar und
muss immer wieder überprüft und
verbessert werden, berichtet der
Vorsitzende der CDU Bezirksfrakti-
on, Bert Justus Moll.
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Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228-462480

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/210587

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60,
53115 Bonn (Poppelsdorf),
0228/223330

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Infor-
mationskampagne „Du + Deine
Ausbildung = Praktisch unschlag-
bar!“ hat fünf Tipps zusammen-
gestellt, die die Suche erleich-
tern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-
aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewerben,
wenn die Ausbildung direkt nach
dem Schulabschluss beginnen
soll. Kleine Betriebe sind flexib-
ler. Mit ein wenig Glück gelingt
die Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf die
Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-
wandte nach Empfehlungen für
Ausbildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-

plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Ar-
beit. Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen gesucht
und verschiedene Angebote
miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen
stellt die Website BerufeNet zur
Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche

Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-
tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungs-
unterlagen abgeben. Bei Azubi
Speeddatings können Bewerber-
innen und Bewerber im Zehn-Mi-
nuten-Takt Vorstellungsgespräche

mit den teilnehmenden Betrieben
führen. So lassen sich in Kürze
vielfältige Einblicke und Kontak-
te gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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